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Dem Edlen / Veſten 9 i

a

HanßConrad vonOlm / zu
Wellenberg/ vndBurger zu Baſel /

8
a

meinem großguͤnſtigen
a

Junckherꝛen.
EmSchoͤpffer aller Din
gen (Edler / Veſter Junckher:
hat nicht ohne treffenliche vnnd
hoch wichtige vꝛſach /Himmel vñ
Erden in runder vndkugelechti¬ger formzu ordinieren gefallen

wdwoͤlle/ damitalles was auffdemgantzèErd kreiß were / ein gewiß
ziel/feine Oꝛdnung vñ abwechs¬

N
lung hette. Danner auff ſolche. 8
weiß den gantzẽ Erdboden nach

des Himmels lauff/in dem er denſelbigen beweglich/die Erden Himmel
aber vnbeweglich erſchaffen/hat richten woͤllẽ/alſo daß ein Theil beweg¬
der Welt ab vnnd der ander zuneme / damit ſich keines ſeiner Ge⸗ ich.
ſchoͤpffen gegen jhme dem Schoͤpffer zu beklagen/ alß ob er ein ei¬

niges Anſehen der Lend eren /Voͤlckerenvnnd Perſonen geachtet
hette.Ob wol dieſes mit viel Hiſtoꝛien vnd Exempeln genugſam¬
lich moͤchte bewiſen werden/ wie etwan trockne Lender Waſſer⸗ Pſal. oy.reich/ in duͤrꝛenWaſſerquellen entſprungen/vnfruchtbare/ frucht¬
bar/vnnd arme hungerigeLeutdareyn geſetzet worden / daſſelbig
zubawenvnd zu pflantzen/ damit ſie jhr Nahrung hetten: andere
mit allem vberfluß / von Gold / Silber / allerley Erdgewechſen:
ettlicheaber mit Kunſt/ Weißheit / alßEgypten vnnd Griechen¬
landt reichlichen geſegnet geweſen/hernachaber von Gott deren
aller widerumb beraubet vndentzogen/ vnd einem anderenLandt
gebenvndmitgetheilet worden/ wiedas vnder anderemauß vn¬
erem Teutſchlande wol abzunemmen: welches ob es wol von dẽ

altenScribenten für ein grob /rauch vnd vnfruchtbarErdtrich/
da auch deſſen Eynwohner mehr den vnvernuͤnfftigen Thieren/
denn Menſchen verglichen worden jetz aber nicht allein ein guten
vnd gnedigen Himel / vonwelchem dasErdtrichwolgeſchlacht
vnnd fruchtbar/ ſondern auch die Gemůter viel ſubtilervnnd ver¬

ſtendigerworden alſo daß es heutiges Tages an Gelehrten Leu¬

ten/allerleyKuͤnſten/ Fruchtbarkeit/vnnd anderem ſo zu auffent¬
haltung des Lebensvonnoͤhtẽ/ vielen Lenderẽ bey weitẽ vorthut.
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Agb
Vonꝛede.

den/ welche Tag vnd Nachtnur auß eigene nutzes vnnd Gewinns
willen/ weder derẽ dingen ſo amFirmament/Lufft/ Erden /Waſ¬
ſer /Nenſchen/ allerley Gewechſen

/Thierenvnd allem and eren ſo
auffErden lebt vnndſchwebt/ warnemmen / viel minder die vr¬
ſach / warumb dem HERREN der Natur diß oder jenes alſo /
od er auff ein and ereweißʒu formieren vnnd ordnen gefallen woͤl¬

85 len/bedencken vnnd erwegen: daher ſolliche Leut wolden vnver¬
nuͤnfftigen vnnd wilden Thieren zu vergleichen / in dem ſie mind er
was in derNatur geſchicht/ willgeſchweigen/ jhrem Schoͤpffer /
alßaber dieHeyden gethan /nachfragen/ wieauß den worten desee fürtrefſlichen Redners Ciceronis abzunemmen / da er ſagt: Deus

bhbuomines humo excitatos, celſos& erectos conſtituit, vtDeorum co¬
immet auch feingnitionem cœlum intuentes capere poſſent. Dieſem ſtimmder herꝛlichePoet Ovidius zu / ſprechende :

1 eta Pronac; cum ſpectent animalia cteraterram, 5morph. 5 88 125 175 eOs homini ſublime dedit, ccœlumq; tuerri
5 luſsit,& erectos ad ſydera tollere vultus.

Gleich wie nun jed er zeit viel hochgelehrter/ vnnd mitTugent/
Weißheit vnnd Verſtandt fuͤrtrefflicheNenner florieret / die jhreGaaben/ ſo jhnen Gott auß Gnaden verliehen / den Nachkomme¬
nen zu groſſer wolfahrt můndtlich oder Schrifftlich mitgethey¬
let / damit die Wund erwerck Gottes je lengerjemehr auß geſprei¬
tet vnnd bekanndter wurden: Gleichergeſtalt hat jhme auch der
Hochgelehrtevnd weitberůmpteHerꝛ KI E RONYMVS CAR.
DAN Vs gethan: dann nachdem er durch groſſe Muͤh / Arbeit/
ſchweren Vnkoſten/Gefahr / langwirigenvnd ferꝛen Reyſenviel
erfahrenvnnd geſehen/daſſelbigalß einBienlin zuſammen getra¬
gen/vnnd da nichts /was er den Menſchen nutz vnnd gutzu ſeyn
geachtet/verhelen noch verhalten woͤllen (wie aber ettliche Geitz¬
helß thun/ wann ſie nur ein ſchlecht kůnſtlin wiſſen/ damit jhrem
Nechſten mit ringem moͤchte geholffen werdẽ / daſſelbigviel mals

holffen ſeyn) Sondern alles was auffvnnd in derErden / Waſ¬
ſer/Lufft/Firmament / Gewechſen/Nenſchen vnnd Thieren ſich
zutruͤge/ in Lateiniſch er Zungen eigentlich vnndwarhafftig be¬
ſchrieben / vnd in offentlichenCruck auß gehen laſſen / auch ſo weit
ſein Verſtandt reichen moͤgen / mit gruͤndtlichenVrſachen/Exem¬
peln vnnd glaubwirdigen Hiſtorien alle Sachendermaſſencon¬
firmieret vnd beſtetiget/daß ſeither wenig gefunden/die ſolche ſei¬
ne Scripta vmbzuſtoſſen ſichvnderwinden doͤrffen. Was er auch
von den Alten vnnd newen Scribenten von allerleyRreuteren/
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lieber mit ſich vnder den Grundt tragen / denn dieſem damit be¬

Ob wol dieſem alſo / ſo werden doch jeder zeit deren viel gefun¬
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Norꝛede.Metallen/ Gewechſen / ſeltzamen Thieren/Fiſchen vnnd mancher¬
ley Kůͤnſten,ſo ſieetwan vonhoͤrſagengeſchriebẽ / er es aber ſelbs
anders geſehen/dieſelbigen zu reprehendieren vnnd ſtraffen ſich
nicht geſchemet/vnnd es darnach/wie es an jhme ſelbs iſt/ fleiſſig
verzeichnet. du dem wird auch von Natůͤrlichenvnnd vnnatuͤrli¬

en dingenwenig fuͤrfallen / darvon nicht etwasgemeldetvnnd
guter Bericht gegeben/ ſampt ſeinen gewiſſen vrſachen /welche
daſſelbige confirmierenvnd beſtetigen. 0

Dieweil wir aber vnder anderen ſeiner Bůcheren/ ſo in Latei¬
niſcher Sprachauß gangen /eines/ welches er E VARIETATE
RER VH: das iſt /yon allerley wunderbarlichen/ Natürlichen vnnd
kůnſtlichen Sachen traetierende/ intituliert /ein groſſen Schatz
der Natur darinnverborgen zu ſeyn/vermercket/haben wir ſolli¬
chen nicht wollen laſſen verborgen ligen / ſond ern damit wir nicht
einer jed en kunſt ʒu lieb / wie vor zeyten geſchehen / mit groſſer Ge¬
fahr vnd Vnkoſten dieſelbige in Egyptenlandt reichẽ mußten/ al¬
len Kunſtliebhaberen vnnd Natürlicher dingenNachforſcheren/
Teutſcher Nation/ ſo derLateiniſchen Sprachvnerfahren/ eroͤffß¬

nen woͤllen / damitwir nicht / wie vns Cornelius Tacitus, Suetonius/
vnnd andere jh res gleichen zu jh rer zeit angeklagt/ fuͤr grob vnnd
Beuriſch gehaltenwurden.
Dieſem habenwirauch auß den einvnd zwentzig Buͤcheren ge¬meldtes Authoris / welche er oE SVBTILITATE RER VM dz iſt/võ
den Subtilen vnd kuͤnſtlichenDingen geſchrieben/ einen nutzlichẽ
Auß zug / damit wir alle Sachen gleich alß in einem Corpore bey
einanderhettẽ /zugethan:dieweil auch in dieſen viel ſchoͤner herꝛ¬
licher vnnd nohtwendiger Ding begriffen/ die ſich gar artlichzu
denvorgehenden ſchicken/ vnd gleich ſo wol wunderbarlichevnd
zuvor vnerhoͤrteKuͤnſt anzeigen/welche nichts deſto minder / alß
die vorgemeldten/ inn allen für fallenden Sachen wol zugebrau¬chen/ dieſemWerck eynleiben woͤllen. äEs iſt aber vnder anderem hie fleiſſig warzunemmen/ daß al¬
les /was in dieſem gantzen Opere tractieret vnd gehandletwird /
nach Natuͤrlicher / Philoſophiſcherart vnnd Menſchlichem ver¬

and gerichtet. Dann ob es wol nichtin allen puncten mit Seili¬
gervnnd Goͤttlich erGeſchrijft/ wie andere Sachen mehr zuſtim¬

met/ ſo wird doch nichts deſto minder auch das ſenige/ſo durch
Menſchliche weiß heit vnd verſtand erfunden/vnd ʒu dieſem zeit¬
lichen Leben nutzlich vnnd dienſtlich/ für eingroſſe Gnad vnd ſon¬
derliche Gab Gottes erkennet/ vnd mit Danckangenommen.

Derowegẽ dieſes Werck für viel andere wol zu preyſen vnd zu
rhůmen/ dieweil darinnen ſo viel wund erbarlich er vnd ſelzamer
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ding/ſo auffdem gantzen Erdbodenhin vnnd wider naturlich
vnnd vnnatuͤrlich ſich zutragen / eroͤffnet: Auß welchem allen

einſeder nicht allein ſeinen Berſtandt acuiren vnnd ſcherffen/
Sondern viel mehr allen anderen dingendeſto embſiger nach zu
grůnden / einbeſſeren luſt vnd liebe bringenvnd erwecken wirdt.

Wiefleiſſigaber alle Sachen/ in dieſem gantzen Opere begrif¬
fen / von dem Hochgelehrten Herꝛen vnnd Doctor der Artz ney zu
Meyland HIER ONYMO CARD AN o erwegenvnd beſchrie¬
ben worden/ bezeuget er ſelbs / daß er bey zwentzig jaren darmit
zugebrachtvnd verſchloſſenhabe: iſt alſoohne zweiffel derwor¬
ten Plinij wol eyngedenck geweſen/welcher geſagt: Quis tam pa¬
tientis eſt ingenij,vtquorum ei non ſit vſus, eaaddiſcere velit:

Dieweil dennnun/Edler/Veſter Junckherꝛ/bey den Griechen
vnnd anderen Hoͤlckeren ei feiner loͤblicherBrauch vnd Gewon¬
heit geweſen / daß ſie jhre koͤſtlichſteDonaria vnnd Schenckun¬gen/ ſo jhnen verehret / in die Tempel / vnnd ſonderlich in denſel¬
bigen/ ſoÆſculapio,desApollinisSohn/ zugeeignet vnnd gewid¬
met/ zu behaltenvnnd bewaren hinderlegt worden: Alſo hab ich
gleichmeſſigergeſtalt dieſes Werck einem ſollichen fuͤrnem̃enHer¬
renvnd Patronẽ / wellicher nicht allein von vraltẽ Edlen Stam¬
mengeboren/ auch jed er zeit was demſelbigẽ loͤblichvnd zierlich/ in
allenTugendte/Frombkeitvnd Weiß heit nachgeartet /Sondern
auch / wie menigklich em wol bewußt / in allerley Geiſtlichen vnnd
Weltlichen Hiſtorien erfahren / in KeyſerlichenRechten / guten
Kuͤnſtẽ vnderꝛichtetvnd geuͤbet /auchnoch heut zutage ein groſſen
eiffer/ luſt vnnd ſonderliche ergetzungdesGemuͤts / hochberöm¬
pter vnnd fürtrefflicherMennern Schrifften zu leſen/ ſchoͤpffet/
ſonderlichen aber deren/ ſo von allerley Natuͤrlichen Wunder¬
wercken/Geſchoͤpffen vnnd Gewechſen geſchrieben: (nder wel¬
che dieſerHochgelehrtevnnd Weitberůmpte Herz IE RON vVS GARD AN VS /weil er vnsſoeinherzlichenvnnd koͤſtlichen
Schatz vieler Natůrlichen dingenin dieſem Werck eroͤffnet/wol
zu zehlen) welche ergetzlicheit zwar nach betrachtung des Heiligẽ
WortGottes/ ſampt deſſelbigẽ embſige beſuchung/ dieſe nicht für
die geringſtezu achten/vnnd allen Adelichen/hohen vnd fürnem¬
men Perſonen wol zieren vnnd auſtehen/ dedicieren woͤllen / vnnd

dieſes einer ſolchen Adelsperſone (deren lobliche zwentzigjerige
Regierung in der Herzſchafft Röteln vonDnderthanenvnnd
Nachbarn noch geprieſenwird)viel lieber / alfdem Tempel Kleu¬
lapij erſtlichen ʒu ſudicieren/alß denn ʒu behalten / bewaren vnd zu
beſchůtzen vberꝛeichenwoͤllen: ſintemalnach A riſtotelis meynung
alle gute dingjegemeinerjebeſſer werden.
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Vorꝛede.
SiemitE.V.dienſtlich bittende / ſollichewolgemeinteDedica¬
tiondieſes Operis jhrẽ gůnſtigklichẽ gefallen zu laſſen/auch daſſel¬
bige mit ſhrer Authoritetdefendieren/ promovieren / vnd mich alß
E. V. gutwilligen ClientenvnderjhremPatrocinio vnd ſchirm al¬
lezeit laſſen befohlenſeyn. Gott der Barmhertzigkeitwoͤlle E. V.
in jhrem angehenden Alter leiten / vnnd ſeine allmechtige Handwie biß anhero) vber ſie gnedigklichenwalten laſſen / auch dieſel¬
bige von allen Leibs vnnd Seelenbeſchwerdenvndzufellen vet¬
terlichen bewaren /vnd in geſundheit/auch allem Frieden erhal¬

ten / Amen. Geben zu Baſel nach der Seligmachenden
5 Geburtleſu Chriſti 15 9 f.den 5rjAuguſti.

gantzDienſtwilliger

Hulderich Froͤlich.
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